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„Plauderei um drei“
in St. Augustin

Coburg – Am kommenden Montag,
15. Oktober, um 15 Uhr findet im Se-
minarraum des Pfarr- und Dekanats-
zentrums St. Augustin in Coburg
wieder eine „Plauderei um drei“
statt. Diesmal geht es um die Bene-
diktinerinnen im Kloster Kirch-
schletten. Referentin ist Äbtissin
Schwester Mechthild.

Engagement
für Opferhilfe

Bayern
Coburg – Durch ein Gesetz wurde
zum 1. September die „Stiftung Op-
ferhilfe Bayern“ gegründet. Ziel ist
es, Betroffene von Straftaten und de-
ren Angehörige schnell und unbüro-
kratisch finan-
ziell zu unter-
stützen, wenn
vom Täter kei-
ne Entschädi-
gung zu erlan-
gen ist und ge-
setzliche Leis-
tungen nach
dem Opferent-
schädigungsge-
setz nicht in
Anspruch genommen werden kön-
nen. Dem Stiftungsrat gehören unter
anderem die bayerische Justizminis-
terin Dr. Beate Merk und je ein Mit-
glied der Fraktionen des Landtags an.

Als Vertreter der ordentlichen Ge-
richtsbarkeit wurde der Präsident des
Landgerichts Coburg, Dr. Friedrich
Krauß, zum Stiftungsrat ernannt. Er
erklärte hierzu: Die Hilfe für die Op-
fer von Straftaten ist mir ein ganz
wichtiges Anliegen. Die Stiftung will
Lücken insbesondere bei der mate-
riellen Entschädigung der Opfer
schließen.“

FriedrichKrauß

Alarmanlage
vertreibt Einbrecher
Coburg – Mit brachialer Gewalt ver-
suchten Einbrecher am Mittwoch-
vormittag in ein Einfamilienhaus in
der Falkeneggstraße einzudringen.
Wie die Coburger Polizei mitteilt,
wollten sie vermutlich mit einem
Brecheisen einen Flügel der Terras-
sentüre aufhebeln. Allerdings hatten
die ungebetenen Gäste nicht damit
gerechnet, dass die dem Haus eine
Alarmanlage installiert ist. Als die Si-
rene los ging, traten die Einbrecher
die Flucht an. Die Ermittler der Poli-
zeiinspektion bitten jetzt Zeugen, die
am Mittwochvormittag eine entspre-
chende verdächtige Wahrnehmung
gemacht haben, sich unter der Ruf-
nummer 09561/645-209 zu melden.

Maskierter
Mann knackt
Ticketautomat

Coburg – Ein maskierter Täter hat in
der Nacht zum Mittwoch einen Kas-
senautomaten im Parkhaus Zinken-
wehr aufgebrochen. Gegen 1.30 Uhr
verdrehte der Mann nach Polizeian-
gaben zunächst die Überwachungs-
kameras und verließ das Parkhaus
wieder. Kurze Zeit später kehrte er zu-
rück und hebelte den Ticketautoma-
ten auf. Trotz seiner Vorsichtsmaß-
nahme wurde der Mann bei der Tat
gefilmt. Laut Polizei ist der Täter
mindestens 1,85 Meter groß. Er war
mit einer Addidas-Trainingshose
und Jacke oder Anorak bekleidet.
Über seinen Kopf hatte er eine
Sturmhaube gezogen. Hinweise auf
den Automatenknacker nimmt die
Polizeiinspektion entgegen. Einige
hundert Euro Beute sind dem Täter
in die Hände gefallen. Am Automat
entstand Sachschaden in Höhe von
über 7500 Euro.

Ärztin aus Kongo am Klinikum
Dr. Eminence Mbadu
hospitiert 18 Monate in
der Kinderheilkunde. Nach
dem Praktikum gibt die
Medizinerin ihr Wissen
in ihrer Heimat weiter.

Coburg – Der gemeinnützige Verein
„Coburger Initiative für Ärzte im
Congo“ ermöglicht Medizinern aus
der Demokratischen Republik Kongo
eine Hospitation am Klinikum. Der-
zeit hospitiert die Ärztin Dr. Emi-
nence Mbadu in der Vestestadt, um
in der Kinderklinik ihre Kenntnisse
in der Kinderheilkunde in einer
18-monatigen Ausbildungsphase zu
vertiefen. Das Projekt, das unter Fe-
derführung dieser Initiative zustande
kam, wird durch das Klinikum aus ei-
genen Mitteln finanziert.

Bei einem Empfang im Bürger-
schlösschen hieß 2. Bürgermeister
Norbert Tessmer Dr. Mbadu willkom-
men und würdigte die Verdienste der
beispielgebenden Initiative, die
durch ihre Vorstandsmitglieder Dr.
Jürgen Watzek, Christel Rückert,
Karlheinz Rebhan und Christine
Schnitzer vertreten war. „Verbindun-
gen wie diese stellen für Länder, in
denen die medizinische Versorgung
noch nicht so gut ausgebaut ist wie
bei uns, eine Art
Hilfe zur Selbst-
hilfe dar“, erläu-
terte Tessmer.

Die Kenntnis-
se, die sich die
Medizinerin hier
aneignet sowie die Verbindungen,
die sie knüpft, sollen ihrem künfti-
gen beruflichen Umfeld zugutekom-
men. „Wir haben bewusst eine Fach-
kraft ausgewählt, die nach der Hospi-
tation wieder in ihre Heimat zurück-

kehrt und dort ihr erworbenes Wis-
sen weitergibt“, so Rückert.

„Die Hospitation von Dr. Mbadu
ist eine Bereicherung für beide
Seiten. Viele Krankheitsbilder in der
Kinderheilkunde sind in Europa und

Afrika ähnlich.
Durchfallerkran-
kungen und fie-
berhafte Infekte
stehen im Vor-
dergrund. Und
auf einmal ist

die Welt gar nicht mehr so groß und
so verschieden“, meint Dr. Watzek,
der als Oberarzt am Klinikum fun-
giert. Die Coburger Initiative unter-
stützt das Krankenhaus der kongole-
sischen Stadt Kangu mit Sach- und

Geldspenden sowie die Arbeit des
„Centre pour la Promotion de la San-
té“, das für die Ausbildung junger
Krankenschwestern eine große Rolle
spielt. Hier wird medizinisches Lehr-
material auf afrikanische Verhältnis-
se abgestellt, konzipiert und ge-
druckt. Mit einer vom Verein vermit-
telten Geldspende von 1500 Euro
wird eine Schwesternschule in Süd-
Kivu im Osten des Kongos mit einer
medizinischen Bibliothek ausgestat-
tet. „Im Zuge einer Neuausstattung
des Klinikums mit Mobiliar sollen
nicht mehr benötigte Betten dem
Krankenhaus in Kangu zur Verfü-
gung gestellt werden“, betont Chris-
tine Schnitzer. Weitere Infos auf
www.coburger-initiative-congo.de.

AufVermittlung der „Coburger Initiative für Ärzte imCongo“ hospitiert derzeit die Ärztin Dr. EminenceMbadu in der
Kinderklinik des KlinikumsCoburg. Foto: Wunderatsch

Signalwirkung
Bereits von 2008 bis 2010 hat mit
Dr. Michel Mbungu ein Anästhe-
sist aus dem Kongo in Coburg hos-
pitiert. „Noch vor wenigen Jahren
starben in Krankenhäusern seiner
Heimat mehr Menschen durch An-
ästhesiefehler als an den Folgen
von Krankheiten. Dr. Mbungu trägt
inzwischen dazu bei, dass auch
große chirurgische Operationen in
seinemWirkungskreis mit deut-
lich geringerem Risiko durchge-
führt werden können“, so Bürger-
meister Tessmer. Eine ähnliche
Signalwirkung könnte nach ihrem
absolvierten Praktikum auch von
Dr. Eminence Mbadu ausgehen.

„Die Hospitation von
Dr. Mbadu ist eine Bereicherung

für beide Seiten.“Dr. Jürgen Watzek, Oberarzt am Klinikum

Trends für die Saison

Volumen. Blow it up!
Extrapfunde kann mann sich
in diesem Jahr getrost schon
vor dem Winter anfuttern,
denn bei vielen Designern geht
es mit jeder Menge Volumen
und übergroßen Formen in den
Winter hinein.

Zu Ballons geformte Ärmel,
runde Hüften, weite Taillen
und extrem überschnittene
Schultern – was sich beinahe
anhört, wie die Beschreibung
eines lustigen Clown-Kostüms,
ist tatsächlich das Trend-Rezept
vieler Designer im diesjährigen

Herbst und Winter.

Think Big!
Denn es kann gar nicht ge-

nug Volumen sein. Think Big
lautet die Devise und dement-
sprechend werden sämtliche
Maße übertrieben. Besonders
wörtlich nimmt Designer Marc
Jacobs besagte Devise und stellt
die gängige Formenlehre auf
den Kopf. Seine Models wirken
mit überdimensionierten Hü-
ten und Schals wie zu klein ge-
ratene Anziehpuppen. Durch

das Spiel mit Weite und Run-
dungen wird der Effekt ver-
stärkt. Andere spielen mit über-
zogenen Proportionen in Form
ausladender Schulterpartien
und viel Weite in Ärmeln und
Hosenbeinen.

Ganz klar, dieser Trend ist ab-
solute Geschmackssache. Was
sich jedoch nicht bestreiten
lässt, ist die Tatsache, dass be-
sonders weite Silhouetten den
Körper der Trägerin umso zierli-
cher erscheinen lassen. Dieser
Effekt zeigt sich auch in extra-
weiten Jacken und Mänteln.
Die Regel lautet hier: oben
weit, unten schmal. Wer den
Oversized-Look ausprobiert
und sich in einen Mantel im

XXL-Format hüllen möchte,
der sollte kontrastierend zu ei-
nem figurbetonten Kleid grei-
fen. Zu übergroßen Blazern se-
hen schmal geschnittene Ho-
sen besonders vorteilhaft aus,
weil sie das ausladende Volu-
men optisch ausgleichen.

Muss: hohe Schuhe
Bis auf wenige Ausnahmen,

sind hohe Schuhe hier ein
Muss, weil sie die Silhouette
strecken und den gesamten
Look edel wirken lassen. Auf
großen, auffälligen Schmuck
sollte möglichst verzichtet wer-
den, denn am schönsten wirkt
Volumen immer noch im Al-
leingang.

Schuhe als Hingucker

Hang zum sportlich Edlem
Sportlich und edel, aber bitte
nicht (zu) elegant! Bei aller
Liebe zu feineren Optiken
bleibt der Casual-Gedanke
wichtig. Ein typisches Merk-
mal dafür sind die vielen
massiven Bodengestaltungen:
Neben den nach wie vor ge-
fragten Keil- und Plateauthe-
men lassen markante Rah-
men, Profilsohlen sowie die
wieder entdeckten San Crispi-
no-Machart und der Tabak-
beutel-Schnitt den ungebro-
chenen Hang zu Sportivität
erkennen. Daneben bleiben

Bergstei-
gertypen
und
sämtli-
che Ar-
ten von
Schnür-
stiefelet-
ten wich-
tig. Lang-
schafts-
tiefel
sind als
Spezialitäten in S- oder XXL-
Schaft gefragt.

Ein weiteres Must-have

stellen Colle-
geschuhe bzw.
Loafer in wer-
tigen Materia-
lien und sat-
ten Cognac-
oder Bor-
deaux-Nuan-
cen dar. Block-
absätze – hoch
oder in gemä-
ßigten Varian-
ten – wirken

sportlich-elegant, Wulstnähte
und Paspellierungen authen-
tisch.

Oversized-Kollektionen sind in der Saison voll angesagt.
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Mode im Herbst und Winter

faszination

SCHUH-HOF MICHELAU DISCOUNT
Damen-Stiefeletten
Langschaftstiefel 39,90

€ bis69,90
€

Die neuen
Herbst-
kollektionen
sind da!

Die neuen
Herbst-
kollektionen
sind da!
Neue Schnitte,

starke Farben,
neue Inspirationen!

Mode für jeden Anlass
von Größe 38 bis 56

MODEHAUS
SWOBODASWOBODA
Hauptstraße 17, 96277 Schneckenlohe, Tel. 09266 /96416

ANZEIGE


